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Klinikum Ingolstadt stellt sich vor … 

für unsere Patienten, deren  

Angehörige und  

Geschäftspartner 

Ein leistungsfähiger und  
zuverlässiger Partner 

in der Region mit mehr als  

160 Kooperationen und Partnerschaften  

Das Gesundheitszentrum 

in der Region mit 21 

leistungsfähigen  

Kliniken und Instituten  

Das größte Krankenhaus 

Einer der größten Arbeitgeber 
in der Region mit ca. 3000 Arbeitnehmern 

 
Region 10 Ingolstadt 
Stadtkreis Ingolstadt 

Neuburg Schrobenhausen 
Eichstätt 

Pfaffenhofen 
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Kooperationen und Partnerschaften - Netzwerke 
Versorgungsnetzwerk auf dem Campus der Klinikum Ingolstadt GmbH 

Geriatriezentrum  
Neuburg/Donau 

ADAC Luftrettung  
Christoph 32 GO IN  Ärztenetz Kliniken St. Elisabeth 

Neuburg/Doanu MVZ und 9 Facharztpraxen 72 niedergelassene  
Konsiliarärzte 

BRK 
Krankentransportdienste 

Heckscher Kinderklinik 

Kinderkrippe  
,,Kindertraum“ 

Reha-Zentrum  
Passauer Wolf 

Pathologische  
Gemeinschaftspraxis Dr. König 

Gesundheitsakademie 

Diagnosticum  
Ingolstadt 

Kuratorium für  
Heimdialyse Praxisverbund Prof. Dr. Schuck 

Sanitätshaus Spörer 

BRK 
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Kooperationen und Partnerschaften - Netzwerke 
Regionales Versorgungsnetzwerk 

Gesundheitszentrum  
Treuchtlingen 

RehaKliniken 
GZN/Passauer Wolf 

Kreiskrankenhaus  
Schrobenhausen 

Ilmtalklinik 
Pfaffenhofen 

Sana Kliniken  
München 

Kliniken St. Elisabeth 
Neuburg/Donau 

9 Altenpflegeheime,  
Schulen, Banken 

Kreiskliniken  
Eichstätt/Kösching 
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Veränderung – Motor des Erfolgs 
Campus Klinikum Ingolstadt … 
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 Konkurrenz und Mitbewerber  

 Markt, Potenziale und Fallsteuerung 

 Geographische Lage und regionale 

Entwicklung 

 Marktdurchdringung (Regionalität) 

 Verfügbare Versorgungsstrukturen 

Leistungsspektrum 

 Abhängigkeitsstärke und Einweiserstruktur 

 … 

 

Derzeit gehören dem Praxisnetz GO IN e.V. 480 

Allgemein- und Fachärzte an.  

(Quelle: www.goin.info) 
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Umbruch im Krankenhauswesen = Umbruch im Personalwesen 

 
  Qualifizierte MitarbeiterInnen sind gesucht 
 
  64% Personalkostenquote im Krankenhaus 

 
 
  

 Personal war, ist  
und bleibt der 
entscheidende 
Erfolgsfaktor  

Quelle: J. Stanslowski, 5. Managementforum Klinikum Ingolstadt 2009, 24. Juli 2009 
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Generationen im Wandel –  

Babyboomer vs.  

Generation X vs.  

Generation Y 
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Babyboomer Generation X Generation Y 
Jahrgang 1946-1964 1965-1980 1981 bis heute 

Typ abheben aus der Masse, 
Konkurrenzverhalten 

unabhängig, pragmatisch, 
flexibel 

hohes Selbstbewusstsein, 
nicht kritikfähig, wurden von 
Babyboomern übermäßig 
gelobt 

Technik Fernseher, Telefon, 
Schreibmaschine Kabelfernsehen, E-Mail, PC Web 2.0, Handy,  

„instant messenger“, Laptop 

Denkweise idealistisch, revolutionär, 
kollektiv 

Pessimistisch, null Bock, 
individualistisch 

pragmatisch, kooperativ, 
Netzwerke 

Verhältnis zur 
Arbeit 

ehrgeizig, aufstrebend, 
gerechtigkeitsorientiert, 
stark strukturierter 
Arbeitsstil 
 
 
 
 
 
 
„Leben um zu arbeiten“ 

prägt den Begriff der „work-
life-balance“, Arbeit nicht als 
Selbstzweck, löst sich jedoch 
nicht aus den Strukturen der 
Babyboomer 
 
 
 
 
 
„Arbeiten, um zu leben“ 

Hierarchien werden abgelehnt, 
hohes Anforderungsprofil an 
den Arbeitsplatz: flexibel und 
ergebnisorientiert, kein 
Absitzen von Arbeitszeit, 
Überstunden müssen sehr gut 
begründet werden, wechselt 
eher den Job als sich 
anzupassen 
 
„Leben beim Arbeiten“ 

Unterschiede zwischen den Genartionen in Bezug auf Arbeit und Lernen 
(Teil I) 

Quelle: C.E. Schmidt, J. Möller, ·K. Schmidt, M.U. Gerbershagen, F. Wappler,  V. Limmroth, S.A. Padosch, M. Bauer,  Generation Y, 
Anaesthesist 2011, Springer-Verlag 2011 
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Unterschiede zwischen den Genartionen in Bezug auf Arbeit und Lernen 
(Teil II) 

Babyboomer Generation X Generation Y 
Akademische 
Ausrichtung 

Titel und Berufsbezei-
chnung sehr wichtig 

weniger wichtig als bei 
Babyboomer 

Bedeutung akademischer Titel 
nimmt weiter ab 

Wert der 
Familie 

zurückstellen des 
Privatlebens zugunsten 
des Berufs 

traditionelles Familienbild löst 
sich auf, Kindererziehung 
keine reine Frauensache 
mehr, gesellschaftlich 
akzeptierte Auszeiten 
(Elternzeit) werden 
genommen 

Familienbild definiert sich neu: 
Neuentdeckung konservativer 
Werte, Familie genießt höchste 
Priorität 

Motivation Leistung und Erfolg Work-life-balance Optimale Ausbildung, gute 
Supervision, optimale Führung 

Art des Lernens stark klassisch an Büchern 
orientiert 

Kombination von klassischer 
Ausbildung und elektr. 
Medien 

Stark an elektronischen Medien 
ausgerichtet, „blended learning“ 
als Grundlage, simaltorgestütze 
Ausbildung wird erwartet 

Verhältnis zur 
nächsten 
Generation 

versteht Arbeitsauffassung 
der Folgegeneration nicht 

hält Babyboomer für 
„workaholics“ und Generation 
Y für arrogant und verwöhnt 

halten Generations X für 
„Jammerlappen“ und 
Babyboomer für Workaholics 

Quelle: C.E. Schmidt, J. Möller, ·K. Schmidt, M.U. Gerbershagen, F. Wappler,  V. Limmroth, S.A. Padosch, M. Bauer,  Generation Y, 
Anaesthesist 2011, Springer-Verlag 2011 
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Menschen und 
Mitarbeiter 

beteiligen sich … 

am Unter-
nehmen 

und 
Umsatz 

an der 
Planung 

und 
Steuerung 

an der  
Ent-

wicklung 

am Erfolg 
der 

Arbeitszeit 
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Unternehmen müssen … 
 zuverlässig sein  
  (keine sprunghaften Entscheidungen) 
 
 transparent und zeitnah handeln 
 
 verständigungsfähig sein 
  (muss verstehen – will verstehen) 

Beziehung zwischen Unternehmen und Mitarbeiter 

Menschen wollen etwas leisten und streben danach, ihre  
Leistungsfähigkeit zu entwickeln. 

 
 

„Der stärkste Trieb in der menschlichen Natur ist der Wunsch, 
bedeutend zu sein.“ 

John Dewey (1859-1952), amerik. Philosoph, Pädagoge u. Psychologe  
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Beziehung zwischen Unternehmen und Mitarbeiter 
Führungskultur 
 

 erkennt Leistung an 

 bewertet transparent und nachvollziehbar 

 beteiligt materiell am Unternehmenserfolg 

Unternehmenserfolg = Mitarbeitererfolg 

 Personal war, ist und bleibt DER entscheidende Erfolgsfaktor !!! 

  Motivation 

  Identifikation 

  Teilhabe – ideell und materiell 

„Wer vom Ziel nichts weiß, wird den Weg nicht finden.“                     
(Chr. Morgenstern) 
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Unternehmen haben Verantwortung  
… für Kultur, Bildung, Beziehung, Vernetzung, Integration … 
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Strategisches Personalmanagement 

Personalgewinnung 
 
Entwicklung einer 
effektiven und 
effizienten Recruiting-
Organisation, die die 
richtigen Mitarbeiter 
bedarfsgerecht 
beschafft 

Arbeitgebermarke 
 
Strategische 
Arbeitgebermarken-
positionierung, die im 
Wettbewerb um 
Schlüsselmitarbeiter 
gewinnen kann, 
Netzwerkstrukturen 

Personalentwicklung 
 
Entwicklung eines 
nachhaltigen 
Instrumentariums zur 
Identifikation, 
Entwicklung und 
Bindung von 
Mitarbeitern und 
Sicherstellung der 
Nachfolge 

Strategische 
Personalplanung 
 
Identifikation der 
bestehenden und 
künftigen Kapazitäts- 
und Kompetenzrisiken 
des Personalkörpers 
als Steuerungs-
grundlage, Entwicklung 
neuer Berufsbilder 

Herausforderung 
Wie stellt das Personalmanagement sicher, dass (Schlüssel-) 
Mitarbeiter bedarfsgerecht zur Verfügung stehen? 

Teilprozesse der Personalbeschaffung und Personalentwicklung 
werden für Mitarbeiter regional effektiv vernetzt 

Quelle: Sana; Personalentwicklung; Jan Stanslowski; 24.07.2009, H. Fastenmeier Managementforum 2010 
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STRATEGIE PERSONAL - auf dem Weg zum besten Arbeitgeber // Best-
Place-to-Work im Krankenhausbereich    
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Betriebliches Gesundheitsmanagement  
Gesundheitsleistungen: Inanspruchnahme vs. Kosten-Nutzen-Effekt 
(in Schulnoten) 

Quelle: EuPD Research, Handelsblatt, TÜV SÜD Life Science - Gesundheitsmanagement 2010 – Strukturen, Strategien und 
Potenziale deutscher Unternehmen // Berichtsband, Januar 2010, S. 100. 
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Angebote  

der 

Gesundheits-

akademie 
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Angebote  

der 

Gesundheits-

akademie 
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Angebote  

der  

 

 

 

Gesundheits-

akademie 

Der „zweite“ Gesundheitsmarkt aus Sicht von Klinikunternehmen – 

Leistungen, Erfolgsfaktoren, Management 
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Unterlagen nur für interne Schulungs- und Ausbildungszwecke  



Geschäftsführung 

Der richtige Mensch an der richtigen Stelle 23 
Stellenanzeigen… 

Quelle: Deutsches Ärzteblatt 2012, http://www.aerzteblatt.de/. 
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Big Award Beste Stellenanzeige 2011 (1/2) 
…Bester Stellenanzeigentext, Beste Kombi Personal- Imageanzeige… 
 
 

Quelle: https://www.aerzteblatt.de/aerztestellen/events/bigaward 
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Big Award Beste Stellenanzeige 2011 (2/2) 
…Beste Stellenanzeigenkampagne, Beste Stellenanzeige… 
 
 

Quelle: https://www.aerzteblatt.de/aerztestellen/events/bigaward 
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Big Award Beste Stellenanzeige 2009-2010: Beispiele 
…Bester Stellenanzeigentext, Beste Stellenanzeige… 
 
 

Quelle: https://www.aerzteblatt.de/aerztestellen/events/bigaward 
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Big Award Beste Stellenanzeige 2009-2010: Beispiele 
…Bester Stellenanzeigetnext, Beste Stellenanzeige… 
 
 

Quelle: https://www.aerzteblatt.de/aerztestellen/events/bigaward 
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Employer Branding im KH-Bereich 

 AG-Markenbildung = alle unternehmensstrategischen Maßnahmen um sich als attraktiver Arbeitgeber 

zu positionieren 
 Entscheidung eher für den Arbeitgeber, „deren wahrgenommene Werte und Charakteristika 

(transportiert durch das jeweilige Markenbild) stark mit dem eigenen Selbstbild in Übereinstimmung sind.” 

→ Magneteffekt (MA) → Abstrahleffekte (MA-Zufriedenheit auf die Kundenzufriedenheit)  

(Da-Cruz et al. 2007, Davis et al. 2002) 

 Könnten von Bedeutung für die Markenbildung sein:  
 der Bekanntheitsgrad +  

 das Vertrauen der Bevölkerung +   

 die Wahrnehmung der Leistung der einzelnen Abteilungen / MA +  

 die Innovations- und Kommunikationsfähigkeit +  

 der wirtschaftliche Erfolg +  

 die Unternehmensgröße +  

 Internationalität +  

 Wissenschaftlichkeit + Verbandsaktivitäten + 

 Finanz- und Investitionskraft + 

 … 

 

Mitarbeiter- und Kundenzufriedenheit verstärken sich gegenseitig 
Arbeitgebermarke ist nicht nur für große Krankenhäuser von Bedeutung  

 

  

Quelle: Scherenberg, Viviane / Da-Cruz, Patrick: Das Krankenhaus als Marke: Erfolgsrezept Employer Branding?, in: 
Kirchner / Schroeter / Flesch (2012), Personalakquise im Krankenhaus, S. 80-84.  
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Employer Branding – das Krankenhaus als Marke 

Vorteil im Arbeitgeberwettbewerb: Positives Markenimage + medienwirksame Positionierung und 

Differenzierung als attraktiver Arbeitgeber (Einzigartigkeit im Focus)  

…die Marke als „Vertrauens – und Orientierungsanker”… 

 
 Wechselwirkungen / Abhängigkeiten Corporate Brand – Employer Brand  

 Wirksame, prägnante Slogans, die gewünschte Arbeitgebermarkenwerte (= das Versprechen) vermitteln → Erzeugung 

eines Sog-, Motivations- und Bindungseffekts durch eine hohe  Identifizierung (mit den transportierten Werten) 

 Wertebild → Einfluss / Wirkung auf das Commitment, die Motivation, die Zufriedenheit, das Engagement, die 

Arbeitsproduktivität, die Leistungsbereitschaft, den Einarbeitungs- und Integrationsprozess etc. 

 Bedeutung der öffentlichen Wertvorstellungen; Markenbildung geprägt auch vom Mitarbeiterverhalten 

 Reputationsmanagement (Wichtigkeit + Macht der neuen Medien → „öffentliche Sanktionsmechanismen + 

Aussprachemöglichkeiten” → subjektiv, emotional – z.B. „mitarbeiterfreundliche Tops und Flops” durch online  

Bewertungen der MA )  

 Hohe Gesellschafts- und Kundenorientierung // interne und externe Markenbildung notwendig 

 Arbeitgebermarke/Markenbild leben und Markenversprechen erfüllen (Studie StepStone 2011 →für ca. 80% der Befragten große 

Diskrepanz zwischen der kommunizierten Arbeitgebermarke und der Realität am Arbeitsplatz)  

 Weltweite Studie PricewaterhouseCoopers (Januar 2012, 4.364 Befragten):  

 Auswahlkriterium TOP 1 – persönliche Entwicklungsmöglichkeiten (65%) 

 Auswahlkriterium TOP 2 – Ruf des Unternehmens (36%) = „Qualitätssignalfunktion” 

 Auswahlkriterium TOP 3 – Position an sich (31%) 

 Auswahlkriterium TOP 4 – Einstiegsgehalt (21%) 

 + u.a. auch die steigende Wichtigkeit der CSR (Corporate Social Responsibility) 

 
 

 

 
 

 

 
 

Quelle: Scherenberg, Viviane: Zwischen Sein und Schein: Employer  Branding im Gesundheitswesen, 
in: Jahrbuch Gesundheitswirtschaft 2012, S. 120-121.  
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Leuchtturmprojekte – Instrumente für die Anwerbung 
hochqualifizierter Mitarbeiter 

 Hohe Medienwirksamkeit (= u.a. auch öffentlichkeitswirksame Marketing-

Instrumente) + stiften Aufmerksamkeit auf einen Standort 

 Projektbezogene Arbeit 

 Teamarbeit 

 Klare Perspektiven + Karrieremöglichkeiten 

 Klares, forschungsbezogenes Tätigkeitsfeld (Veröffentlichungen + 

Ergebnispräsentationen auf Tagungen, Kongressen etc.) 

 Kontakt mit anderen Arbeitsgruppen 

 … 

     Zufriedenheit + Motivation + Mitarbeiterbindung 

 

 

Quelle: Hampel, Harald / Prvuloic, David: Leuchtturmprojekte in der Demenzforschung, in: Kirchner / 
Schroeter / Flesch (2012), Personalakquise im Krankenhaus, S. 110-111.  
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… Die Führung soll  

 Frieden 

 Klarheit 

 Ruhe 

 Lust am Arbeiten 

 keine Verwirrung 

 keine Unruhe 

 keine Hektik 

→ verlässliches und klares Betriebsklima 

→ Entstehung eines MITEINANDERS  

 → MITARBEITER – ZEIT – SCHÖPFUNG 

→ gute Unternehmenskultur (geprägt von einer VISION) 
 

 

und 

verbreiten. 

… einige Führungsziele  

„Wer vom Ziel nichts weiß, wird den Weg nicht finden.“                                
(Chr. Morgenstern) 
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Die Karriereanker nach Schein  

 General Management 
 Basiert auf analytischer + sozialer + emotionaler Kompetenz 
 die Herausforderung = die Führungsaufgabe  

 Selbständigkeit / Unabhängigkeit 
 die Tätigkeit in einer Organisation wird als Einschränkung ihrer persönlichen Freiheit 

empfunden; geeignet für Beratungs- und Lehrtätigkeiten + F&E 
 Sicherheit / Beständigkeit 

 berufliche Absicherung in Hinblick auf die materielle Existenzsicherung (Arbeitsbedingungen 
wichtiger als die Arbeitsinhalte) → Berufe im Öffentlichen Dienst + Beamtentum 

 Unternehmerische Kreativität 
 im Vordergrund: der Drang, Etwas eigenes zu schaffen; Belohnung und  Anerkennung = die 

öffentliche Würdigung ihrer Leistung 
 Dienst oder Hingabe für eine Idee oder Sache 

 Realisation ihrer werte durch ihre Arbeit; oft helfende Tätigkeit, Belohnung und Anerkennung 
= die Erweiterung ihrer Einflussmöglichkeiten auf ihre Arbeitsinhalte 

 Totale Herausforderung 
 Starkes Bedürfnis zum Wettbewerb + Siegen (Bewältigung schwieriger Situationen u.ä.); 

Belohnung = Zuweisung eines Tätigkeitsfeldes mit der Möglichkeit zur Selbstbehauptung  
 Lebensstilintegration 

 Gleichzeitige Verwirklichung von privaten + beruflichen Zielen (maximale Flexibilität); 
Belohnung und Anerkennung = Ausmaß der Gewährung von Selbstbestimmung bei der 
Prioritätensetzung zwischen privatem und beruflichem Bereich 

 
 

Karriereanker = das stärkste 

innere Karrieremotiv, an das sich 

der Berufstätige gebunden fühlt 

(„Eigenmotivation”) 

Quelle: Sadra, Rainer: Anforderungsprofile – Hilfe bei der Suche nach der idealen Führungspersönlichkeit, in: 
Kirchner / Schroeter / Flesch (2012), Personalakquise im Krankenhaus, S. 62-64.  
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Grundsatz: Auf Stärken aufbauen 

Ist Motivation eine Führungsaufgabe? 

Quelle: Klaus Galler, malik (2009) – Wirksam Führen – Standards für Professionalität im Management, Ingolstadt 
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Ansätze zu einer richtigen Führungstheorie… 
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Anreizkomponente für die Arbeitsplatzentscheidung 
…Befragung ÄD – 3 Themengebiete: was muss die Klinik tun um 1.) Mitarbeiter zu 
gewinnen, 2.) die Mitarbeiter zu binden, 3.) die Mitarbeiter zu fördern und zu 
entwickeln? 

 Attraktivität der Klinik – 10 Kriterien / Dimensionen identifiziert: 
 Betriebsklima – Teamarbeit 
 Herausforderung und breites Berufsspektrum 
 Patientenorientierung und Mitgestaltung 
 Kollegialität – Klima 
 Fort- und Weiterbildung 
 Arbeitszeiten – Besetzung 
  Wohnortnähe 
 Größe des Hauses 
 Vergütung 
 Mitarbeiterführung 
 

 Wichtiges Auswahlkriterium für alle Ärzte: breites 
Berufsspektrum (35% ÄD in den Kliniken, 25% ÄD in den 
Universitätskliniken) 

 Betriebsklima: bei 17% / 12% der Ärzte in Kliniken / 

Universitätskliniken 
 Fort- und Weiterbildung: nur von den Ärzten der 

Universitätsklinik genannt (25%) 

 Kollegialität und Klima, Fort- und Weiterbildung + Arbeitszeit 
und Besetzung =wichtiger für die Ärztinnen als für die Ärzte 

 Betriebsklima – Teamarbeit (18%) und Patientenorientierung 

und Mitgestaltung   wichtiger für die Ärzte als für die 
Ärztinnen 

 

 Quelle: Kirchner, Helga: Ärztemangel – Probleme bei der Stellenbesetzung, in: Kirchner / Schroeter / 
Flesch (2012), Personalakquise im Krankenhaus, S. 28-31.  
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Anreizkomponente für die Arbeitsplatzentscheidung 
…Befragung ÄD – 3 Themengebiete: was muss die Klinik tun um 1.) Mitarbeiter zu 
gewinnen, 2.) die Mitarbeiter zu binden, 3.) die Mitarbeiter zu fördern und zu 
entwickeln? 

 Das Leitbild der Klinik sollte folgende Werte / Inhalte haben / verkörpern um 
attraktiv zu sein, insb.: 

 Menschenbild (die häufigste Nennung) 
 Wertschätzung-Mitarbeiter (bei der Differenzierung zwischen Klinik und 

Uniklinik – die häufigste Nennung vom ÄD aus den Kliniken) 
 Kommunikation 
 Leitbilder 

 
 

Quelle: Kirchner, Helga: Ärztemangel – Probleme bei der Stellenbesetzung, in: Kirchner / Schroeter / 
Flesch (2012), Personalakquise im Krankenhaus, S. 32-35.  

 Wichtige Aspekte im Hinblick auf Führung, insb.: 
 Vorbild als Führungskraft 
 Wertschätzung 
 Fachlichkeit 
 Führungspersönlichkeit (Transparenz, kooperativer Führungsstil, flache 

Hierarchien oder Organisationsfähigkeit) 
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Anreizkomponente für die Arbeitsplatzentscheidung 
…Befragung ÄD – 3 Themengebiete: was muss die Klinik tun um 1.) Mitarbeiter zu 
gewinnen, 2.) die Mitarbeiter zu binden, 3.) die Mitarbeiter zu fördern und zu 
entwickeln? 

 Wichtige Aspekte der Karriereförderung, insb.: 
 Fort- und Weiterbildung 
 Zeit und Organisation der Weiterbildung 
 Unterstützung (Finanzierung, Planung usw.) 
 Karriereplanung 

Quelle: Kirchner, Helga: Ärztemangel – Probleme bei der Stellenbesetzung, in: Kirchner / Schroeter / 
Flesch (2012), Personalakquise im Krankenhaus, S. 35-37, 41-43, 44-46.  

 Wichtige Aspekte bzgl. des Ansehens der Klinik (für die Auswahl der Klinik) 
insb.: 

 Image- und Krisenmanagement (häufigste Nennung für die Kliniken) 
 Regionale Bedeutung der Klinik 
 Wissenschaftlicher Ruf (häufigste Nennung für die Universitätskliniken) 
 Persönliche Einschätzungen (häufigere Nennung für die Universitätskliniken) 

 
 Ziele, die die Ärzte und Ärztinnen für sich verwirklichen möchten: 

 in den Universitätskliniken: Karriere und Forschung  (50%) + Weiterbildung 
und Patientengut (50%); 

 in den Kliniken: Work-Life-Balance (> 30%), Rahmenbedingungen (>30%), 
Karriere und Forschung, Selbstverantwortung übernehmen + Anerkennung der 
Leistung  (jeweils ca. 9%), Weiterbildung und Patientengut (6%).  
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Personal: Prinzipien und Grundsätze  

Mitarbeiter leisten besser, wenn sie … 
 
… wissen, was von Ihnen erwartet wird 
 
… genug Entscheidungsspielraum haben, um die Ziele zu erreichen 
 
… Fehler machen dürfen, solange sie von ihnen lernen 
 
… ein regelmäßiges Feedback ihrer Leistung erhalten 
 
… eine angemessene Anerkennung für ihre Leistungen erhalten 
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Personalbindung und Unternehmenskultur… 
 Die Unternehmenskultur = von großer Bedeutung bei der Personalbindung 

(Wichtigkeit von Werten, Haltungen, Gewohnheiten etc.) 
 

 Ergebnisse der Interviews mit Ärzten und Ärztinnen bzgl. der Attraktivität des 
Arbeitsplatzes → 4 Aspekte: 
 

 Arbeitsverträge 
 Entfristete Verträge 
 Rasche Entfristungsmöglichkeit 
 Unbefristeter Vertrag auch nach Habilitation 
 Facharztausbildung: Planungssicherheit durch Vertragslaufzeit bis zur 

Habilitation 
 Längere Verträge als 3 Jahre 
 

 Entlohnung 
 Tarifgehalt oder darüber 
 Ja, auf OA-Ebene sollte z.B. geklärt sein, wie eine Privatliquidation auf die 

Leistungserbringer verteilt wird 
 Außertarifliche Bezahlung 
 Überstundenentlohnung bzw. Freizeitausgleich 
 Mehr Nutzung der leistungsorientierten bzw. fachlichen Zulagen 
 Zulagen 

 
 

Quelle: Kirchner, Helga: Fachärztemangel in Deutschland, in: Kirchner / Schroeter / Flesch (2012), 
Personalakquise im Krankenhaus, S. 129-131.  
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Personalbindung und Unternehmenskultur… 

 Fortbildung 
 Fortbildungsmöglichkeiten 
 Fortbildungsbudget 
 Fortbildungscurriculum 
 Möglichkeiten, sich im Betrieb oder 

außerbetrieblich befähigen zu können 
 Fachliche Abteilung zulassen 
 

 Arbeitszeitmodelle 
 Verschiedene Arbeitszeitmodelle 
 Flexiblere Gestaltung 
 Ausschluss von der Teilnahme an 

Anwesenheitsbereitschaftsdiensten 
 Kein ungewolltes >>Ausleihen<< an andere 

>>Betriebsstätten<< 
 Maximale Dienste, Anzahl der Dienste 
 Kein Zufalls- oder Gut-Glück-Prinzip 
 Arbeitszeitkonto 
 Stundenreduktion ohne >>Karriereknick<< 

 
 

 

Quelle: Kirchner, Helga: Fachärztemangel in Deutschland, in: Kirchner / Schroeter / Flesch (2012), 
Personalakquise im Krankenhaus, S. 131-132.  

 30% der Ärztinnen legen Wert 
auf klare Arbeitsverträge (für 
Ärzte weniger wichtig) 

 für 35% (10%) der Ärzte 
(Ärztinnen) ist das Thema 
Entlohnung absolut wichtig  

 Arbeitszeitmodelle: von allen 
befragten als wichtig eingestuft 
(Ärzte stufen dies genauso 
wichtig wie die Entlohnung, die 
Ärztinnen deutlich höher) 

 Fortbildung: die niedrigste 
Nennungshäufigkeit bei den 
Ärzten (höhere Bedeutung für die 
Ärztinnen) 
 



Geschäftsführung 

Personal im Krankenhaus – gewinnen, binden und motivieren 41 

Personalbindung und Unternehmenskultur… 
Finanzielle Aspekte 

 Vergütung und Zulagen 
 Vergütung von Überstunden oder 

Freizeitausgleich 
 Bezahlte Mehrarbeitsstunden 
 Adäquat bezahlte Überstunden und 

Dienste 
 Keine Bezahlung des Dienstes unter 

100% 
 Tarifgehalt 
 Notarztvergütung 
 Chefarztzulage 
 Außertarifliche Zulage 

 Qualifikation und Bezahlung 
 Hochqualifizierte Arbeit muss auch >> 

hochqualifiziert>> bezahlt werden 
 Zulagen bei höherer fachlicher 

Qualifikation 
 Poolbeteiligung abhängig von 

Mitversorgung von Privatpatienten 
 Lukrative Dienstverträge 
 Möglichkeit für Nebeneinkünfte, z.B. 

Gutachten 
 

 Zuschläge und Kompetenz 
 Zuschläge für besondere Qualifikationen 
 Angemessene Entlohnung 
 Grundvergütung nach fachlicher Kompetenz 
 Lebensstandard älterer Ärzte halten können 
 Leistungsgerecht 
 Bezahlung muss der Leistung angemessen sein 

 Finanzielle Unterstützung 
 Finanzielle Unterstützung von 

Fortbildungsmaßnahmen 
 Finanzierung von Fortbildungen 
 Adäquate Vergütung von Dienstbereitschaften 
 Finanzielle Unterstützung bei wissenschaftlichen 

Projekten und Publikationen 

 Gleichstellung der Gehälter 
 Gleichstellung der Gehälter in konfessionellen und 

städtischen Häusern 
 Bezahlung mindestens nach MB-Tarif VKA 

Quelle: Kirchner, Helga: Fachärztemangel in Deutschland, in: Kirchner / Schroeter / Flesch (2012), Personalakquise im Krankenhaus, S. 
132-134.  

Wichtigkeit in den Universitätskliniken: Finanzielle 
Unterstützung (45%), Vergütung und Zulagen (>25%, <30%) 
und Zuschläge und Kompetenz (>15%, <20%) … 

Wichtigkeit in den Kliniken: Finanzielle Unterstützung 
(>35%, <40%), Vergütung und Zulagen (25%) und Zuschläge 
und Kompetenz (25%)… 
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Personalbindung und Unternehmenskultur… 
Arbeitszeitmodelle 

 Teilzeit 
 Teilzeitmodelle  - auch 

vorübergehend 
 Teilzeit – z.B. täglich reduzierte 

Stundenzahl 
 Teilzeit (feste Tage) mit Ausgleich 

über Dienste – Arbeitszeitkonto 
 Teilzeitarbeitsstelle mit festem 

Arbeitsvertrag 
 Gleitzeit (auch bei engem Korridor) 

ohne Verlust von 
Karrieremöglichkeiten 
 

 Feste Arbeitszeit 
 Geregelte Arbeitszeiten 
 3-mal pro Woche feste 

Arbeitszeiten 
 Gerne 30-Stunden-Woche in einem 

System 3 Wochen Vollzeit, 1 
Woche frei 

 Vollzeit 

 Familienfreundliche Arbeitszeiten 
 Vaterschaftsurlaub 
 Fortsetzung der Weiterbildung bzw. 

Karriere ermöglichen 
 Phasenweise Reduktion bzw. 

Aufstockung der Wochenarbeitszeit 
nach familiären Bedürfnissen gestalten 
 

 Bereitschaftsdienste 
 Anzahl der Bereitschaftsdienste 
 Überstunden mit klaren Grenzen 
 Nur Dienstbelastung ≤ 1 WE/Monat 
 Überstunden als Ausnahme 
 Keine Schichtarbeit 
 Rufdienst 

 

Quelle: Kirchner, Helga: Fachärztemangel in Deutschland, in: Kirchner / Schroeter / Flesch (2012), Personalakquise im Krankenhaus, S. 
134-136.  

Wichtigkeit in den Universitätskliniken: Teilzeit (>35%, 
<40%), feste Arbeitszeit (25%); Bereitschaftsdienste und 
Familienfreundliche Arbeitszeiten (jeweils >10%,<15%) 

Wichtigkeit in den Kliniken: Feste Arbeitszeit (>45%, 
<50%), Familienfreundliche Arbeitszeiten und Teilzeit 
(jeweils >15%, <20%), Bereitschaftsdienst (>10%,<15%) 
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Karriereentwicklung durch… 
 Coaching 

 Studium  

 Teamarbeit 

 Projektarbeit 

 Konzeptentwicklung 

 Wissensmanagement (/-entwicklung) 

 … 



Geschäftsführung 

Der richtige Mensch an der richtigen Stelle 44 

Was wir haben und woran wir arbeiten… 
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Familie und Kinder 

Maßnahmen im Überblick: 

• Betriebskinderkrippe  

• Flexible Arbeitszeitmodelle/Gleitzeit  

• Hoher Anteil an Teilzeitbeschäftigten  

• Informationen über Elternzeit, Beurlaubung und Teilzeitarbeit  

durch die Personalabteilung  

• Gleichstellungs-/Frauenbeauftragte 
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Lebensarbeitszeit 

Verlinkte Dateien Präsentation/Broschuere Lebensarbeitszeitkonten.pdf
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Stipendium für Medizinstudenten 
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Ausbildung / Studium der Medizin Universität Oradea 
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PJ-Studenten 
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Investitionen für studentische Ausbildung am Klinikum 

PJ-Student(in)
Stipendiat(in)
Student(in) Oradea

Investitionen im Sinne von 

Entgelt/Stipendium, Essengelt 

und Mietzuschuss im Jahr 2011 

von ca. 254.000 € 

* 

* Beginn der Stipendiaten im Mai 2011 
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Ausländische Arbeitnehmer 
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MBA-Studiengang Gesundheits-Management 

Die 1. Generation von MBA - Absolventen 
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Ärzte für die Region 
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Management für Chefärzte 
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Berufsbegleitender Bachelorstudiengang 
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Dualer Studiengang 
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Sozialleistungen 
 
• Casinozugang / Cafe Level 21 Mo-So auch mit der Familie – kostengünstiges Essen 
• Jobticket: kostenloses Parken + kostenloses Busfahren 
• klinikeigene Kinderkrippe 
 

 
• eigener Fitness- und Saunabereich  
• Betriebsausflüge 
• Preisnachlass KomfortPlus /MutterKindZentrum 
 

 
• klinikeigene Zimmer / Wohnungen 
• Gewährung von Umkleide-/Wasch- und Duschzeiten – 10 Minuten pro Tag 
• Personaleinkauf in der Apotheke  im MVZ 
 

 
• betriebliche Altersvorsorge 
• vermögenswirksame Leistungen 
• Langzeitkonten 
 

 
• Prämierung Jubiläen/Verabschiedungen 
• vergünstigte Angebote in der Gesundheitsakademie 
• Prämierung Ideenvorschläge 
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Gesundheitsakademie 

Programm der Akademie 

http://www.klinikum-ingolstadt.de/index.php?id=seminare
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 Studienzentrum (Schwerpunkt angewandte klinische Forschung) 
 Onkologisches Zentrum //Onkologische Tagesklinik 
 Beschützende Station Somatik 
 Neuer Herzkatheter Messplatz 
 Akutgeriatrie Tagesklinik 
 vorstationäre Leistungen 
 EndoZentrum 
 Intensivkonzept 
 MVZ-Labor 
 Menschen mit Behinderung in der Akutklinik 
 MRSA Netzwerk 
 MRT-Entwicklung 
 Neuro-Intensivstation 
 NEVAS 
 Entwicklung Neuroradiologie 
 Protonentherapie 
 Regenerative Medizin Stammzellen 
 Tagesklinik KJP Heckscher 
 Wundmanagement 
 Immobilienverwertung Ingolstadt 

 AWS System 
 Arbeitszeit/Prozessmanagement 

 ausländische Patienten 
 ausländische Pflegekräfte 

 Begleitforschung DRG-System 
 Behindertenparkplätze 

 Belouga 
 BGM 

 Betriebshaftplicht Clinotel 
 BI System 

 Carus OP-Management 
 Preisdatenbank Sana 

 PV Anlagen 
 Quo vadis Rettungsdienst 

 Social Media 
 Konsiliararztverträge Entwicklung 

 Riskmanagement 
 

 Digitale Patientenakte 
 Dualer Studiengang 
 Elektronische Lesbarkeit von Dokumenten 
 Entwöhnungseinrichtung Neubau 
 Familienfreundliche Arbeitszeiten 
 Restrukturierung Formblattwesen 
 Gesundheitsregion im GPI Verbund 
 Green Check 
 Arbeitskreis Großkliniken AG Bayern 
 Herzchirurgie Augsburg / Ingolstadt 
 St. Jude 
 Holding Area OP 
 Hubschrauberlandeplatz neu? 
 Infoportal, Patientendaten 
 Intensivkonzept 
 Komfortbereich II 
 Lean Management 
 MBA Chefärzte 
 Soarian Medicationsmodul 
 Substitution, Delegation 
 Dienstvereinbarung Leistungszulagen und Prämien 
 

 
 

Projekte 
2013 
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit 
 

Heribert Fastenmeier 


